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Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die Zwangs­
abtretung von Grundeigentum für öffentliche 

Zwecke
Vom 27. März 1952

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
D as Gesetz, die Z w angsab tre tung  von G ru n d ­

e igen tum  fü r öffentliche Zwecke betreffend , vom 
17. N ovem ber 1837 (G esetz- und V ero rdnungsb la tt 
Seite 109 ff.) w ird  w ie folgt geändert:

A rtik e l I  B uchstabe A Z iffer 17 e rh ä lt folgende 
Fassung :

„B au  von  W ohnungen nach den fü r den sozialen 
W ohnungsbau  gültigen gesetzlichen V orschriften ;“

A rtik e l IV  A bsatz 3 w ird  w ie folgt geändert:
„Von G esellschaften k an n  die E n tw eh rung  zur 
A u sfü h ru n g  eines U n ternehm ens d e r im  A rti­
ke l I A Z iffern  17 und  18 bezeichneten  A rt n u r 
d a n n e n  A nspruch genom m en w erden , w enn  sie 
a ls  rech tsfäh ige gem einnützige B au - und S ied­
lungsvere in igungen  satzungsgem äß die E inzah lun­
gen  d e r  M itglieder m it n icht m eh r als 5 % jä h r ­
lich verzinsen und den M itgliedern  im  F a lle  der 
A uflösung  nicht m eh r als die E inzah lungen  aus­
an tw o rte n  und  w enn jede Ä nderung  d e r S a t­
zung  von d e r staa tlichen  G enehm igung abhängig  
gem ach t is t.“

§ 2
D as G esetz t r i t t  am  1. A pril 1952 in  K ra ft

M ünchen, den 27. M ärz 1952

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. H ans E h a r d

Gesetz
gegen die Verwendung von Kennzeichen 

verbotener Organisationen
Vom 27. März 1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

Z u r A u frech te rha ltung  der öffentlichen S icherheit 
und  O rdnung  w ird  bestim m t:

A rt. 1
(1) Die V erw endung äuß ere r K ennzeichen verbote­

n e r O rganisationen  einschließlich der N achfolge- und 
T arnorgan isa tionen , insbesondere der ehem aligen 
NSDAP, ih re r  G liederungen  oder angeschlossenen 
V erbände, in der Ö ffentlichkeit, in  V ersam m lungen 
oder durch V erb re itung  von Schriften, Schallau fnah­
m en, A bbildungen oder D arste llungen  ist verboten .

(2) Ä ußere  K ennzeichen im  S inne des Abs. 1 sind 
insbesondere F ahnen , A bzeichen, Sym bole, U niform ­
stücke, G rußform en, L ieder und M usikstücke.

(3) Die u n te r das V erbot fa llenden  L ieder und 
M usikstücke sind in  der A nlage au fgeführt.

A rt. 2
(1) W er dem  V erbot des A rt. 1 vorsätzlich  zuw ider­

h an d e lt oder zu e iner Z uw iderhand lung  dagegen au f­
fo rdert, w ird  m it G eldstrafe  oder m it G efängnis bis 
zu 6 M onaten b estraft, sofern  die T at n icht nach 
and eren  V orschriften  m it schw ererer S tra fe  b e ­
d roh t ist.

(2) D er V ersuch ist s tra fbar.

A rt. 3
W er vorsätzlich  an  e in e r V ersam m lung, einem  A uf­

zug oder e in e r K undgebung, bei der äußere  K enn­
zeichen ve rb o ten e r O rgan isa tionen  von den V er­
an s ta lte rn  oder m it ih re r D uldung v e rw endet w erden, 
te iln im m t, w ird , so fern  die T at n icht nach anderen  
V orschriften  m it schw ererer S tra fe  bed roh t ist, m it
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G eldstrafe  oder G efängnis b is zu 3 M onaten, in  b e - I 
sonders leichten F ä llen  m it G eld strafe  bis zu 150 DM 
oder m it H aft bis zu 6 W ochen bestra ft.

A rt. 4
V ersam m lungen , A ufzüge und  K undgebungen, bei 

denen  von den V eran sta lte rn  oder m it ih re r D uldung  
gegen die V orschriften  dieses G esetzes verstoßen  
w ird , sind zu v e rh in d ern  oder aufzulösen.

A rt. 5
D urch die B estim m ungen  dieses G esetzes w erden  

die G rundrech te  der fre ien  P ersön lichke itsen tfa ltung  
un d  d e r fre ien  M einungsäußerung  (A rt. 101 und  110 
d e r B ayerischen V erfassung, A rt. 2 und 5 des G ru n d ­
gesetzes fü r die B undesrepub lik  D eutschland) e in ­
geschränkt.

A rt. 6
Dieses G esetz t r i t t  am  1. M ärz 1952 in K raft.
M ünchen, den 27. M ärz 1952

D er B ayerische M in iste rp räs iden t 
D r. H ans E h a r d

A nlage
L i s t e  g e m ä ß  A r t .  1 A b s .  3 d e s  G e s e t z e s
1. H orst-W essel-L ied ,
2. Volk ans G ew ehr,
3. S tu rm , S tu rm , S tu rm  (D eutschland erw ache),
4. D urch G roß -B erlin  m arsch ie ren  w ir,
5. Es z itte rn  die m orschen Knochen,
6. Es s teh t in  D eutschland die e iserne Schar.

Gesetz
über die Anerkennung als Verfolgte

Vom 27. M ärz 1952
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
(1) V erfo lg te  im S inne dieses G esetzes sind n a tü r ­

liche Personen , d ie  u n te r  der nationalsozialistischen 
G ew altherrschaft (30. J a n u a r  1933 bis 8. Mai 1945) 
aus G ründen  der R asse oder in  V erb indung  m it den 
gegen bestim m te R assen gerich teten  M aßnahm en, 
aus G ründen  d e r  Religion, d e r  W eltanschauung oder 
w egen ih re r politischen Ü berzeugung verfo lg t w u r­
den un d  dadurch  n icht n u r  geringfügige N achteile 
e rlitten  haben.

(2) N achteile im  S inne des Abs. 1 liegen insbeson­
d e re  vor, w enn P ersonen
a) m indestens 30 Tage ih re r  F re ihe it b e rau b t w aren,
b) als A ngehörige von S tra f-  oder B ew ährungsein ­

h e iten  m indestens 30 T age W ehrd ienst le iste ten ,
c) in  D urchführung  d e r  N ürn b erg er G esetze S te rn - 

trä g e r  w aren  oder sonstige d iffam ierende M aß­
nahm en  ü b e r sich ergehen  lassen m ußten ,

d) m indestens 1 J a h r  aus einem  öffen tlich- oder 
p riva trech tlichen  D ienst- oder A rb e itsverhä ltn is  
en tfe rn t w aren  oder eine sonstige berufliche 
T ä tig k e it n ich t ausüben  d u rf ten , ohne daß sie in 
d ieser Z eit eine ih re r A usbildung oder ih re r  frü ­
h e ren  T ä tig k e it en tsprechende B eschäftigung au f­
nehm en konnten ,

e) länger als 2 Ja h re  an d e r  A usb ildung  zu einem  
bestim m ten  B eru f oder an  d e r  A blegung e iner 
P rü fu n g  geh indert w aren , obw ohl die persön ­
lichen und  sachlichen V oraussetzungen h ie rfü r 
vo rhanden  w aren,

f) w egen G efäh rdung  des Lebens, d e r F re ih e it oder 
der E xistenz zur A usw anderung  gezw ungen w u r­
den oder sich m indestens 30 Tage e iner d ro h en ­
den V erfolgung durch  d ie  F luch t entziehen  
m ußten,

g) an ih rem  V erm ögen oder ih ren  V ersorgungs­
ansprüchen  em pfindlich geschädigt w urden ,

h) d u rch  Schädigung d e r  G esundheit m indestens 
• 30 v. H. e rw erb su n fäh ig  w urden .

(3) N achteile im  S inne  des A bsatz 1 liegen  auch 
d an n  vor, w enn  eine P erson  zw ar n ich t e ine  d e r  
V oraussetzungen  des Abs. 2 B uchst, a bis h e rfü llt, 
jedoch sonstige Schäden oder m eh re re  gering füg ige re  
Schäden der in  Abs. 2 B uchst, a  bis h  a u fg e fü h rten  
A rten  e r litte n  ha t, w elche im  E rgebnis e inem  der in 
Abs. 2 au fg e fü h rten  V erfolgungsschäden gleich­
kom m en.

§ 2
(1) D en in  § 1 bezeichneten  V erfolg ten  sind  solche 

P ersonen  gleichgestellt, die durch  eine aus den  in 
§ 1 Abs. 1 an g e fü h rten  G ründen  ergangene n a tio ­
nalsozialistische V erfo lgungsm aßnahm e einen E lte rn ­
te il oder u n te r  d e r V oraussetzung , daß  die E he v o r­
h e r  n ich t geschieden w orden  ist, den E hegatten  v e r­
lo ren  haben.

(2) A ls V erfolg te gelten  fe rn e r  bis zur V ollendung 
des 21. L eb en sjah res die K inder vers to rb en er V er­
fo lg ter im S inne des § 1 sow ie u n te r d e r  V oraus­
setzung, daß  d ie  E he n ich t v o rh e r geschieden w or­
den ist, d ie  E h efrau en  solcher V erfo lg ter b is zu r 
W iederverhe ira tung .

§ 3
(1) V erfo lg te  im  S inne d e r  §§ 1 und 2, welche 

ih ren  W ohnsitz oder gew öhnlichen A ufen th a lt im  
G ebiet des L andes B ayern  haben , e rh a lten  vom  
L andesen tschäd igungsam t au f A n trag  einen  A us­
weis d a rü b e r ausgestellt, daß sie als V erfolgte am t­
lich a n e rk a n n t sind.

(2) D er A n trag  au f A n erkennung  m uß spä testens 
1 J a h r  nach In k ra f ttre te n  dieses Gesetzes, bei H eim ­
k eh re rn  oder Personen , d ie ih ren  W ohnsitz oder ge­
w öhnlichen A u fen th a lt in B ayern  neu begründen , 
1 J a h r  nach d e r  H eim keh r oder der N iederlassung  
in B ayern , beim  L andesen tschädigungsam t in  M ün­
chen geste llt w erden . E ntsprechendes gilt fü r  d ie in 
§ 2 Abs. 2 g en ann ten  A ngehörigen  von V erfolgten .

(3) D ie V ersäum ung  d e r  F ris t nach Abs. 2 k an n  
nachgesehen w erden , w enn d e r A n trag s te lle r sie 
n icht zu v e rtre ten  hat.

§ 4
Die A nerk en n u n g  als V erfo lg ter nach d iesem  G e­

setz is t ausgeschlossen fü r  Personen , die dem  N atio­
nalsozialism us V orschub gele iste t haben, es sei denn, 
d aß  sie w egen W iderstandes gegen die n a tio n a l­
sozialistische G ew alth e rrsch a ft en tla s te t sind und  
w egen d ieses W iderstandes erhebliche N achteile an 
Leib oder L eben e rlitten  haben.

§ 5
Bei A b lehnung  von A n träg en  au f A nerkennung  

als V erfo lg ter und  d am it au f A usstellung  eines 
am tlichen  A usw eises finden d ie  fü r  das V erfah ren  
vor den V erw altungsgerich ten  geltenden  V orschrif­
ten  A nw endung.

§ 6
(1) Das L andesen tschäd igungsam t w id e rru ft d ie  

A nerkennung , w enn nach träg lich  U m stände b e k a n n t 
w erden  oder e in tre ten , welche der A nerkennung  als 
V erfo lg te r en tgegenstehen . Im  F alle  des W iderru fs 
gilt § 5.

(2) M it R ech tsk raft des W iderru fs  w ird  der A us­
w eis u n g ü ltig  und  is t einzuziehen.

§ 7
V or A b lehnung  eines A n trages au f A n erk en n u n g  

oder vor W iderru f e in e r A nerkennung  is t ein  aus 
d re i M itg liedern  beim  L andesen tschäd igungsam t zu 
b ildender A usschuß zu hören . D ie M itglieder, dieses 
A usschusses w erden  vom  B e ira t beim  L an d esen t­
schädigungsam t aus den K reisen  d e r  V erfolg ten  im  
S inne dieses G esetzes bestim m t.

§ 8
Die A usfüh rungsbestim m ungen  zu diesem  G esetz 

e r lä ß t das S taa tsm in is te riu m  der F inanzen .
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§ 9
(1) Das G esetz t r i t t  am  1. M ärz 1952 in K raft.
(2) Das G esetz ü b e r die A nerk en n u n g  als rassisch, 

relig iös und  politisch V erfolg te vom  15. N ovem ber 
1950 (GVB1. S. 224) w ird  m it W irkung  vom  1. M ärz 
1952 aufgehoben.

M ünchen, den  27. M ärz 1952
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. H ans E h a r  d

A u sfü h ru n g sb estim m u n g en  
zum  G esetz ü b e r  die A n e rk e n n u n g  als V erfo lg te  

Vom 28. März 1952
A uf G ru n d  des § 8 des G esetzes ü b e r die A n­

e rkennung  als V erfolg te vom  27. M ärz 1952 (GVB1. 
S. 124) w ird  bestim m t:

1. D er A n trag  au f A nerkennung  als V erfo lg ter ist 
vom  A ntrags te lle r oder seinem  gesetzlichen V ertre te r  
beim  B ayer. L andesen tschäd igungsam t in M ünchen 
nach M öglichkeit u n te r  V erw endung des A n trag s­
fo rm b la ttes (A nlage 1) einzureichen. F ü r  jeden  e in ­
zelnen A n trag s te lle r ist ein gesondertes F o rm b la tt 
zu verw enden . A n tragste ller, die vom  B ayer. L an ­
desentschäd igungsam t noch keinen förm lichen B e­
scheid au f einen  W iedergu tm achungsan trag  e rh a lten  
haben, sollen ih ren  A n trag  bei den fü r  ih ren  W ohn­
sitz oder gew öhnlichen A ufen tha lt zuständigen  
Z w eigstellen des L andesen tschädigungsam tes oder, 
w enn  es sich um  rassisch V erfolgte h an d e lt beim  
B ayer. H ilfsw erk  einb ringen  D iese S tellen  legen 
nach D urchführung  der erfo rderlichen  E rhebungen  
den A n trag  m it ih re r S te llungnahm e dem  B ayer. 
L andesen tschäd igungsam t 'vor. D em  A n trag  sind die 
erfo rderlichen  B ew eism ittel (z. B. U rteile, e ides­
sta ttliche  E rk lä ru n g en  D ritte r) beizufügen, sow eit sie 
n icht bere its  dem  W iedergu tm achungsan trag  des 
A n trags te lle rs  beim  L andesen tschädigungsam t b e i­
liegen.

2. Das B ayer. L andesen tschädigungsam t e n t­
scheidet ü b e r den A ntrag  au f A nerkennung. Es 
s te llt bei V orliegen der V oraussetzungen  fü r eine 
A nerkennung  dem  A n trag s te lle r einen  A usw eis 
(A nlage 2) aus. Bei In h ab ern  eines V erfo lg tenaus­
w eises au f G rund  der vom  L andesausschuß d e r V er­
folgten herausgegebenen  A nerkennungsrich tlin ien  
k an n  von der A usstellung eines A usw eises nach A n­
lage 2 abgesehen w erden  und d a fü r au f dem  alten  
A usw eis bescheinigt w erden  (A nlage 3). daß der 
In h ab e r V erfo lg ter im  S inne des G esetzes vom 
27. M ärz 1952 ist.

3. Bei A b lehnung  eines A n trages au f A n erken ­
nung  und  im  F a lle  des W iderrufs der A nerkennung  
ist dem  A n trag s te lle r bzw. In h ab e r des A usw eises 
ein Bescheid m it R ech tsm itte lbeleh rung  nach dem  
G esetz über die V erw altungsgerich tsbarkeit vom  
25. 9. 1946 (GVB1. S. 281) zu e rte ilen  Nach R echts­
k ra f t des W iderrufs sind die S tellen, bei denen  ein 
V erfo lg ter au f G rund  des A usw eises R echtsvorteile 
beanspruchen  kann  (z. B. zuständ iges F inanzam t), 
vom  W iderru f zu verständigen .

4. D er nach § 7 des G esetzes vom  27. M ärz 1952 
zu b ildende A usschuß w ird  vom  P räs id en ten  des 
L andesen tschädigungsam tes nach B edarf e inberu fen  
und  tag t u n te r dessen V orsitz Die M itglieder des 
A usschusses üben  ih re  T ätigkeit eh renam tlich  aus 
und  e rh a lten  eine A ufw andentschädigung  nach der 
V ero rdnung  ü b er die E ntschädigung der Schöffen 
und  G eschw orenen vom  1. 8. 1951 (BGBl. I S. 485).

5 Das V erfah ren  nach dem  G esetz vom  27. M ärz 
1952 einschließlich der A usstellung  des A usw eises 
is t gebüh ren fre i

M ünchen, 28. M ärz 1952.
Bayer. Staatsm inisterium  der Finanzen

F ried rich  Z i e  t  s c h  , S taa tsm in is te r

Anlage 1 Bitte Belehrung am Schlüsse
des Formblattes beachten!

Antrag
auf Anerkennung als Verfolgter

An das
L andesen tschäd igungsam t in  M ünchen 

B e i l a g e n :

I.
V or- un d  Z unam e .........................................................

geb. a m ............................... i n ..............................................
B e r u f ..........................w ohnhaft i n ...................................
s e i t .................................... b e a n tra g t d ie  A nerkennung
als V erfolgte . . nach dem  G esetz vom 27. M ärz 1952 
(GVB1. S. 124) und die A usstellung eines Ausweises
ü b e r d ie  A nerkennung.
1. D . . A n trag s te lle r . . is t aus G ründen  d e r

R asse — des G laubens — der W eltanschauung — 
w egen seiner — ih re r — politischen Ü berzeugung 
— verfo lg t w orden und  h a t dadurch folgende 
N achteile e rlitten : .........................................................

2. D . . A n trag s te lle r . . is t d ie  — der — nicht
geschiedene E hefrau  — Sohn — Tochter d . am
...............................geborenen (Name) . . .
....................................d e r — d ie  — durch eine aus
G ründen  der R asse — Religion — W eltanschau­
ung  — wegen se iner — ih re r — politischen Ü ber­
zeugung du rchgeführte  V erfolgungsm aßnahm e am 
.............................................. das L eben verloren  hat.

3. D . . A n trag s te lle r . . ist d ie — d e r  — nicht
geschiedene E hefrau  — Sohn — Tochter d  . am
..........................geborenen und  a m ..............................
v e rs to rbenen  ( N a m e ) ................................................... ,
d e r  — die — aus G ründen  d e r  R asse — des G lau­
bens — der W eltanschauung — wegen seiner — 
ih re r — politischen Ü berzeugung verfo lg t w urde 
und folgende N achteile e rlitten  h a t : .....................

II.
1. D . . A n trag s te lle r . . D er — Die — V er­

sto rbene h a t folgenden W iedergutm achungsantrag  
eingereicht:
A n trag  v o m ...............................A Z : ..............................
b e i m ............................... i n ..............................................
w e g e n ..................................................................................

Ü ber d iesen  A n trag  w urde  vom  . .
..........................w ie folgt entschieden:

2. Als B ew eism ittel fü r  die b ehaup te te  V erfolgung 
w erden  b e n a n n t : ..............................................................

III.
1. D . . A n trags te lle r . . w a r  M itglied d e r

N SDA P v o n ..........................b i s ..............................
un d  fo lgender G liederungen  d e r  NSDAP: , . t
.......................... von  . , . , i b is , ,  ;  i  i i
, • • . s ; von  * s i 5 i b is  s g , 5 * «
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E r — Sie — h a t  in  d e r  N SDA P bzw. in  den Glie­
derungen  folgende Ä m ter b e k l e i d e t : .....................

und  is t la u t Bescheid d e r S pruchkam m er in
.........................................v o m ..............................................
a l s .................................................................. eingestuft.

2. D . . E hem ann — V ater — M utte r d  . . A n trag ­
ste ller . ., auf G rund  dessen — d eren  — V er­
folgung die A nerkennung  b ean trag t w ird , w ar
M itglied d e r  NSDAP v o m .................................... .....
bis ....................................und  fo lgender G liede­
rungen  der NSDAP:

.................... von . bis . .
..........................v o n ........................ b i s .............................
E r — Sie — h a t in  d e r  N SDA P bzw. in  d en  G lie­
derungen  folgende Ä m ter b e k l e i d e t : .....................

und  is t la u t Bescheid der S pruchkam m er in
.........................................vom  . . .  .....................

als .................................... ......................... eingestuft.

O r t : ...............................D a tu m : .......................................

U n tersch rift des A n trags te llers 
oder seines gesetzlichen V ertreters.

B elehrung  ü b er die A usfü llung  des A n trag sfo rm b la tte s :
1. N ichtzutreffendes is t zu streichen!
2. Sow eit der R aum  nicht ausreicht, sind ergänzende 

A ngaben au f einem  besonderen B eib la tt zu machen!
3. A ntragste ller, die die A nerkennung  au f G rund  

eigener V erfolgung bean tragen , fü llen  u n te r I nu r 
die Ziff. 1 und  u n te r II I  ebenfalls n u r die Ziff. 1 aus!

4. A ntragste ller, die die A nerkennung  au f G rund  der 
V erfolgung eines versto rbenen  Fam ilienangehörigen  
(Ehem ann, V ater, M utter) bean tragen , fü llen  bei I 
die fü r sie zu treffende Ziff. 2 oder Ziff. 3 und  bei 
II I  die Ziff. 2 aus!

5. A n tragste ller, die bere its  einen  W iedergutm achungs­
an trag  eingereicht haben, dem  ausreichende U n ter­
lagen über die V erfolgung beiliegen, brauchen u n te r 
II Z iff 2 keine n äh eren  A ngaben m achen, sondern  
können au f die dem  W iedergutm achungsan trag  bei­
liegenden U n terlagen  verw eisen!

6 . A n tragste ller, die bere its  im  B esitz eines V erfolg­
tenausw eises sind, haben  diesen dem  A n trag  bei­
zugeben und  zu e rk lä ren , ob sie s ta tt  d e r A usstel­
lung eines neuen A usw eises die B estätigung  über 
ih re  A nerkennung  nach dem  G esetz vom  27. M ärz 
1952 (GVB1. S. 124) au f dem  a lten  A usw eis vo r­
ziehen!

Anlage 2
A usweis über die Anerkennung als Verfolgter
(D ieser A usw eis g ilt n ich t als Personalausw eis)
In h ab e r . . dieses A usw eises (V or- un d  Zunam e)

geb. a m ............................... in  ..................................................
B e ru f .............................................................. w o h n h aft in

is t als V erfolg te . . nach dem  G esetze vom  27. M ärz 
1952 (GVB1. S. 124) am tlich anerkann t.

M ü n c h e n , ..............................................................................
B ayer. L andesen tschädigungsam t 

CRundstempel)
(U ntersdhrift)

....................................................  » ». i.
Präsident

Anlage 3
In h ab e r . . d ieses A usw eises is t V erfolgte . . 

im  S inne des G esetzes vom  27. M ärz 1952 (GVB1 
S. 124).

M ünchen, ..........................................
B ayer. L andesen tschädigungsam t 

(R undstem pel)
(U nterschrift)

Präsident

Verordnung
zur Änderung der Fleischbeschauverordnung

Vom 13. M ärz 1952
A uf G rund  des A rt. 10 des A usführungsgesetzes 

zum  Fleischbeschaugesetz vom  7. F eb ru a r 1935 
(GVB1. S. 33) w erden  m it Z ustim m ung der S ta a ts ­
m in isterien  d e r F inanzen  und  fü r  W irtschaft d ie  
kostenrechtlichen B estim m ungen der V erordnung  
ü b er d ie  Schlachtvieh- und  Fleischbeschau und  die 
T richinenschau (Fleischbeschauverordnung) vom
7. F eb ru a r 1935 (GVB1. S. 35) in  der Fassung d e r 
V erordnungen  zu r Ä nderung  der Fleischbeschau­
vero rdnung  vom  25. F eb ru a r  1936 (GVB1. S. 23), 
17. Ju li  1936 (GVB1. S. 137), 23. M ärz 1937 (GVB1. S. 92), 
16. N ovem ber 1939 (GVB1. S. 341), 30. A ugust 1943 
(GVB1. S. 139), 14. A pril 1944 (GVB1. S. 56), 23. Sep­
tem ber 1949 (GVB1 S. 275) un d  30. A ugust 1950 
(GVB1. S. 162) w ie folgt geändert:

1. In  § 62 e rh a lten  die Abs. IV und  V folgend 
Fassung:

„IV. W ird nach E in leitung  d e r bakteriologischei. 
F leischuntersuchung  eine zw eite Reise an den 
B eschauort notw endig, so w ird  h ie rfü r R eise­
entschädigung und  die volle U ntersuchungsgebühr 
gew ährt.

V. W ird nach E in leitung  der bakteriologischen 
F leischuntersuchung die endgültige B eurte ilung  des 
Fleisches in  einem  anderen  als im B eschaubezirk 
d e r  e rs ten  U ntersuchung durchgeführt, so steh t die 
zw eite U n tersuchungsgebühr dem  Fleischbeschau­
tie ra rz t zu, der die endgültige U ntersuchung d u rch ­
führt. W ird die zw eite U ntersuchung in einem  
öffentlichen Schlachthaus du rchgeführt, so fallen die 
U ntersuchungsgebühren  dem  T räg er des Schlacht­
hauses nach den h ie rfü r geltenden B estim m ungen zu .“

2. § 1 der A nlage 6 w ird  w ie folgt geändert:
I. Die eigentlichen U ntersuchungsgebühren  fü r die 

Schlachtvieh- und  Fleischbeschau sow ie d ie  
T richinenschau b e tragen  in der o rdentlichen Beschau 
(gew erbliche und  H ausschlachtungen) au ßerha lb  
ö ffen tlicher Schlach thäuser bei
1. R indern  (im A lte r von m ehr als 3 M onaten) 3.— DM
2. K älbern  (R inder im  A lter bis zu 3 M onaten) 1.20 „
3. Schw einen(Schlachtvieh-u.Fleischbeschau) 1.50 „
4. Schw einen m it T richinenschau . . . .  2.50 „
5. Schafen und  Z i e g e n .................................... 0.80 „
6. F erke ln  (Schw eine m it einem  L ebend­

gew icht bis zu 80 Pfd.), Zickeln, L äm m ern  0.40 „
7. F erke ln  (Schw eine m it einem  L ebend­

gew icht b is zu 80 Pfd.) m it T richinenschau 0.90 „
8. H unden  (Schlachtvieh- u. Fleischbeschau) 1.— „
9. H unden  m it T r ic h i n e n s c h a u ....................1.50 „

10. E i n h u f e r n .........................................................4.— „
fü r d ie  T r i c h i n e n s c h a u  a l l e i n  bei

11. Schw einen, W ildschw einen, H unden  oder
anderen  trichinenschaupflichtigen T ieren 
(ganzen oder ha lben  T ie r e n ) .....................1.— DM

12. Schinken oder anderen  F leischstücken . 0.30 „
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II. Als B eschauzuschlag in d e r o rdentlichen B e- b) 
schau au ßerha lb  öffen tlicher Schlach thäuser w erden  
erhoben  bei Schlachtungen von

1. R indern  (im A lte r von m eh r als 3 M onaten) 1.10 DM c)
2. K älbern  (R inder im  A lter bis zu 3 M onaten) 0.80 „
3. Schw einen(Schlachtvieh-u.F leischbeschau) 0.80 „
4. Schw einen m it T richinenschau . . . .  0.80 „
5. Schafen und  Z i e g e n .................................... 0.30 „
6. Ferkeln  (Schweine bis zu 80 Pfd. L ebend­

gewicht), Zickeln, L ä m m e r n .......................— „
7. F erkeln  m it T r i c h i n e n s c h a u .....................-.— „
8. H unden (Schlachtvieh- u. Fleischbeschau) -.— „
9. H unden m it T r i c h i n e n s c h a u .....................-.— „

10. E i n h u f e r n ...............................  . . . .  1.40 „
fü r die T r i c h i n e n s c h a u  a l l e i n  bei

11. Schw einen, W ildschw einen, H unden  oder
anderen  trich inenschaupflich tigen  T ieren 
(ganzen oder ha lben  T i e r e n ) .....................0.30 DM

III Die von den  B esitzern  d e r Schlachttiere und  
des Fleisches zu erhebenden  B eschaugebühren und 
T rich inenschaugebühren , m it denen  auch etw aige 
R eisekosten abgegolten sind, w erden  vom  G em einde­
ra t  (S tad trat) als Sum m e der nach Abs. I und II 
sich ergebenden  Sätze u n te r E inrechnung e iner 
etw aigen  V ergü tung  fü r die G em einde festgesetzt.

3. § 5 Abs. I und  II  der A nlage 6 w ird  w ie folgt 
geändert:
a) Abs. I Ziff. 1 Buchst, c lau te t:

„bei Reisen zu Fuß 25 Dpf. fü r jeden  angefange­
nen K ilom eter des H in - und  Rückweges, jedoch 
keine besondere V ergü tung  fü r  Z e itau fw and ;“

b) Abs. II B uchst, b lau te t:
„bei B enützung  sonstiger V erkeh rsm itte l (aus­
genom m en des Fal, ades) ohne R ücksicht auf die 
en ts tehenden  Selbstkosten  25 Dpf. fü r  jeden  
angefangenen K ilom eter des H in - und  Rückweges, 
jedoch keine besondere V ergütung fü r Z e itau f­
w and.“

c) Abs. II Buchst, c lau te t:
„bei Reisen m it dem  F a h rra d  oder zu Fuß  20 Dpf. 
fü r jeden  angefangenen  K ilom eter des H in- und  
Rückweges, jedoch keine  besondere V ergütung  
fü r Z e itau fw and“.

4. D iese V erordnung  t r i t t  am  1. A pril 1952 in  K raft. 
München, den 13. M ärz 1952

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n  e r , S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 
ansteckende Gehirnrückenmarksentzündung 

der Einhufer (Bornasche Krankheit)
Vom 14. März 1952

A uf G rund  §§ 18 ff. und  79 Abs. 2 des V ieh­
seuchengesetzes vom  26. 6. 1909 (RGBl. S. 519) und  
des A rt. 67 Abs. 2 des Po lizeistrafgesetzbuches w ird  
d ie  V erordnung ü b er d ie  ansteckende G eh irn rücken­
m arksen tzündung  der E inhu fer vom  8. 2. 1949 
(GVB1. S. 45) w ie folgt geändert:

1. Im  1. Satz der E in le itung  m uß es s ta tt  „26.2.1909“ 
„26. 6.1909“ heißen.

2. Die §§ 5, 7, 9, 10 un d  11 e rh a lten  folgende 
Fassung:

„§ 5
•) An den  E ingängen  des Seuchengehöftes sind 

Tafeln m it der deu tlichen  und h a ltb a ren  A uf­
schrift „A nsteckende G eh irn rückenm arksen tzün ­
dung d e r E in h u fe r“ anzubringen .

Seuchenkranke u n d  seuchenverdächtige E inhufer 
sind nach M öglichkeit vom  üb rigen  E in h u fe r­
b estand  abzusondern.
S tallungen , in denen seuchenkranke, seuchen­
verdächtige und  ansteckungsverdächtige E in ­
h u fe r u n te rgeb rach t sind, d ü rfen  ohne G enehm i­
gung der K reisverw altungsbehörde , von N ot­
fällen  abgesehen, n u r  vom  B esitzer d e r  T iere 
oder d e r R äum lichkeiten , von dessen V ertre te r, 
von den m it der B eaufsichtigung, W artung  und 
Pflege b e trau ten  P ersonen  und  von T ierä rz ten  
b e tre ten  w erden.

D as B etre ten  eines Seuchengehöftes m it be­
tr ieb sfrem den  E inhu fern  ist verboten .

d) D as E instellen  seuchenkranker, seuchenverdächti­
ger und ansteckungsverdächtiger E inhu fer in 
andere  E inhuferbestände, in  G asts ta llungen  usw., 
ferner die leihw eise Ü berlassung  d ieser E inhufer 
an andere  E inhu ferbesitzer sow ie das Z usam m en­
spannen  m it E inhu fern  aus anderen  B eständen 
und  d ie  Beschickung von P ferdeausste llungen , 
P fe rdep räm iie rungen  usw. ist verboten .

A nsteckungsverdächtige E inhu fer können ohne 
r ä u m l i c h e  B eschränkung zu r A rbeit verw en­
det w erden. H ierbei dü rfen  frem de F u tte r -  und 
T rän k g erä te  sow ie gem einsam e F u tte r -  und 
T ränke in rich tungen  nich t b en ü tz t w erden.

e) D er V erkau f von seuchenkranken , seuchenver­
dächtigen und  ansteckungsverdächtigen  E inhufern  
zu anderen  als Schlachtzw ecken is t verboten . 
Beim V erkau f von E inhu fern  aus Seuchen­
gehöften  zum  Schlachten ist in jedem  F alle  der 
Schlachtnachw eis zu erb ringen  und  dem  zuständ i­
gen beam te ten  T ie ra rz t auszuhändigen.

f) Die in Seuchengehöften zu r W artung  benötigten 
S ta llgerä te , Eim er, K rippen , R aufen  und  sonsti­
gen G egenstände d ü rfen  vor e rfo lg te r D esinfek­
tion aus den  S ta llungen  nicht en tfe rn t w erden.

§ 7
D er D eckbetrieb m it E in h u fern  aus Seuchen­

gehöften  ist bis zur A ufhebung d e r Schutzm aßregeln 
einzustellen.

§ 9
Schlachtungen von E inhu fern  aus Seuchengehöften 

sind nach M öglichkeit an  einem  Schlachthof un ter 
A ufsicht eines T ie ra rz tes du rchzuführen .

In  N otfällen  k an n  die Schlachtung au ß erh a lb  der 
Seuchenstallung an  einem  abgesonderten  O rt m it 
m öglichst undurchlässigem  Fußboden  erfolgen. Das 
B lu t is t so rg fä ltig  zu sam m eln  und unschädlich zu 
beseitigen. Schlachtstelle, G erä te  sow ie K leider und 
Schuhzeug d e r bei d e r Schlachtung tä tig en  Personen 
sind nach A ngabe des beam te ten  T ie ra rz tes zu des­
infizieren .

G efallene oder getö tete  E inhu fer sind  durch den 
beam te ten  T ie ra rz t zu zerlegen.

Z u r K lärung  des B efundes un d  als U n terlage  fü r 
d ie G ew ährung  e iner B eihilfe durch die B ayerische 
T ierseuchenkasse sind gem äß Ziff. 5 d e r MB vom 
19. 2. 1936 N r. 700 a 5 ü b e r die L eistungen  der T ie r­
seuchenkasse (GVB1. S. 19) i. d. F. der VO vom 
8. 6. 1938 N r. 700 a 6 (GVB1. S. 200) und  der MB vom 
1. 3 1943 N r. 700 a 2 (GVB1. S. 44) der K opf (ohne 
M usku la tu r, U n terk ie fe r und  N asenteil), die h in tere  
H älfte  des L endenm arkes un d  je  e in  S tück Leber, 
Milz und N iere durch den  b eam te ten  T ie ra rz t oder 
bei Schlachtungen in  einem  Schlachthof durch den 
F leischbeschau tierarz t in  S üdbayern  an die B aye­
rische L and esan sta lt fü r T ierseuchenbekäm pfung  in 
Schleißheim  bzw. in  N ordbayern  an  die B ayer. 
S taa tl. V e te rin äru n te rsu ch u n g san sta lt in N ürnberg , 
F lu rs traß e  20, m it e inem  ausführlichen  B egleitbericht 
au f schnellstem  W ege einzusenden. D em  B egleit­
berich t m uß en tnom m en w erden  können , ob es sich 
um  einen  E inhu fer eines e rs tm a ls  oder be re its  frü h e r 
verseuch ten  G ehöftes h an d e lt und  ob d e r  E inhu fer
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gegen ansteckende G eh irn rückenm arksen tzündung  
schutzgeim pft w ar, be jahenden fa lls  w ann  und  m it 
w elchem  Im pfstoff. B ei schutzgeim pften  E inhufern  
h a t d e r  B egleitberich t genaue A ngaben  ü b e r den 
K ran k h e itsv e rlau f und  e tw a angestellte  H eilversuche 
zu en thalten .

K om m en O rganteile  e iner tragenden  S tu te  zur 
E insendung, so sind  die en tsp rechenden  O rganteile  
der L eibesfruch t stets beizupacken.

§ 10
Die S tälle  und  S tandp lä tze , in  denen  seuchen­

k ranke, seuchenverdächtige oder ansteckungsver­
dächtige E in h u fe r u n te rgeb rach t sind oder w aren, 
sind lau tend  und nach E n tfe rnung  d ieser E inhufer 
oder nach dem  V erschw inden d e r  K ran k h e its ­
erscheinungen nach A ngabe des beam te ten  T ier­
arztes zu desinfizieren.

F ü r die D esinfektion  gilt § 14 der A nw eisung fü r 
das D esin fek tionsverfah ren  bei V iehseuchen (Anl. A 
zur MB vom  27. A pril 1912 — GVB1. S. 403). D abei 
ist vor allem  dem  Boden der S tandplätze, den 
Jaucherinnen , den G erä ten  und A usrüstungsgegen­
ständen, die m it den A usscheidungen der k ranken  
T iere in B erüh rung  gekom m en sind, besondere Sorg­
fa lt zu w idm en. D er D ünger is t vorschriftsm äßig  
(§ 14 Ziff. 1 Abs. 2 der MB a.a.O.) zu packen. 
Jauche und Jauchegruben  sind m it N atronlauge, 
dicker K alkm ilch usw. zu desinfizieren.

§ 11
Die Seuche ist als erloschen anzusehen und  die 

angeordneten  Schutzm aßregeln  sind aufzuheben, 
w enn

a) säm tliche E inhu fer des B estandes gefallen  oder 
ge tö te t w orden  sind und anschließend die D es­
in fek tion  vorschriftsm äßig  du rchgeführt und 
vom beam te ten  T ie ra rz t abgenom m en ist oder

b) innerha lb  eines Jah re s  nach V erschw inden der 
K rankheitserscheinungen  in dem betroffenen 
E inhuferbestand  keine W iedererk rankung  au f­
g e tre ten  ist und am  Schlüsse d ieser Zeit eine 
nochm alige D esinfektion  vorschriftsm äßig  durch­
g e fü h rt und  vom  beam teten  T ie ra rz t abgenom ­
m en is t.“

3. Die Ü bersicht über die ansteckende G eh irn ­
rückenm arksen tzündung  d e r E inhu fer e rh ä lt die aus 
der A nlage ersichtliche neue Fassung.

4. Die V erordnung  t r i t t  am 1. A pril 1952 in K raft.

M ünchen, den 14. M ärz 1952

Bayer. Staatsministerium des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n e r ,  S taa tsm in iste r

Anlage

Verordnung
über die Bekämpfung der Hühnerpest;
hier Einfuhr und Handel mit G eflügel

Vom 22. März 1952
A uf G rund  der §§ 18 ff. und 79 Abs. 2 des V ieh­

seuchengesetzes vom  26. 6. 1909 (RGBl. S. 519) w ird  
zum  Schutze gegen die H üh n erp est an g eo rd n e t:

§ 1
U nter G eflügel im  S inne d ieser V ero rd n u n g  sind  

das H aushuhn  einschließlich E in tagskücken , T ru t-  
und  P e rlh ü h n e r sowie F asanen  zu ve rs teh en .

§ 2
(1) Die E in fu h r von G eflügel im  E isen b ah n -, 

K raftw ag en - oder sonstigen T ra n sp o r t zu N utz-, 
Z ucht- oder Schlachtzw ecken aus a n d e re n  B u n d es­
län d ern  nach B ayern  w ird  n u r  u n te r  fo lgenden  
B edingungen zugelassen:

a) D urch ein G esundheitszeugnis des fü r  den  
H erk u n ftso rt zuständigen b eam te ten  T ie ra rz te s  
m uß bescheinigt sein, daß  d ie  T ie re  un d  die 
B estände, aus denen  die T ie re  s tam m en , zum  
Z eitp u n k t d e r U n tersuchung  fre i von E rschei­
nungen  w aren , die auf das V orh an d en se in  
e in e r anzeigepflichtigen G eflügelseuche, in s ­
besondere d e r H ühnerpest, sch ließen  lassen  
und im  H erk u n ftso rt sow ie im  U m kreis von 
15 K ilom eter um  diesen O rt in  den  le tz ten  
40 Tagen vor der A bbefö rderung  d ie  H ü h n e r­
pest nicht geherrsch t hat. D ie G ü ltig k e itsd au e r 
d e r  G esundheitszeugnisse w ird  au f  d re i T age 
begrenzt, d e r Tag d e r A usste llu n g  des Z eug­
nisses m it eingerechnet.

b) D as e ingefüh rte  Geflügel einsch ließ lich  E in tag s­
kücken m uß ausreichend gekennzeichnet sein 
(geschlossene F uß ringe  oder K ückenm arken).

c) Das eingefüh rte  G eflügel im  A lte r  von  acht 
Wochen und m ehr m uß sp ä te s ten s  14 T age und 
frühestens 90 Tage vor d e r  E in fu h r  gegen 
H ühnerpest schutzgeim pft sein. D ie Im pfung  
m uß u n te r A ngabe des v e rw en d e ten  Im p f­
stoffes und  des Im pftages d u rch  e in  tie r­
ärztliches Zeugnis belegt sein.
Das G esundheitszeugnis und  d ie  Im pfbeschein i- 
gung sind bei B ah n tran sp o rt den  B eg le it­
pap ie ren  beizugeben; bei K ra ftw a g e n - oder 
sonstigem  T ran sp o rt sind sie d u rch  den  T ra n s­
p o rtfü h re r m itzubringen.

(2) Säm tliches nach B ayern  im  B a h n -, L as tw ag en ­
oder sonstigen T ran sp o rt e in g e fü h rte  G eflügel is t 
bei d e r E n tladung  oder sp ä tes ten s  in n e rh a lb

Übersicht über die ansteckende Gehirnrückenmarksentzündung der Einhufer
(Bornasche Krankheit)

R egierungsbezirk H a lb ja h r

V e rw a l­
t u n g s ­

b e z irk e

Bei B e g in n  
d e r  B e r ic h tsz e it  
w a re n  v e rs e u c h t

Im  L au fe  
d e r  B e r ic h tsz e it  

w u r d e n  b e t r o f f e n

is t  d ie  S euche  
e r lo s c h e n  in

A m  S ch lüsse  
d e r  B e r ic h tsz e it  

b l ie b e n  v e r s e u c h t

S tü d e z a h l 
d e s  g e sa m te n  

E in h u fe r ­
b e s ta n d e s  

in  d e n  n e u  
b e tro f f e n e n  

G e h ö f te n  
(S p a lte  5)

Im  L a u fe  d e r  B e r ic h ts z e i t  s in d

B e­
m e r ­

k u n g e n

E in h u fe r

e r k r a n k t g e fa l le n g e t ö t e t
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24 S tunden  nach  seinem  E in tre ffen  im  e rs tb e rü h r­
te n  G ehöft des B estim m ungsortes am tstie rä rz tlich  
zu un tersuchen . Zu diesem  Zwecke h a t d e r  E m p­
fän g er d e r  S endung  unverzüglich  d ie  zuständ ige 
G em e in d ev erw a ltu n g  von dem  E in tre ffen  des G e­
flügels zu  u n te rric h ten , die ih re rse its  den zu stän d i­
gen  b eam te ten  T ie ra rz t vers tänd ig t. Dem u n te r­
suchenden  b eam te ten  T ie ra rz t sind  das G esund­
heitszeugn is un d  die Im pfbescheinigung zu r E in­
sich tnahm e vorzulegen.

(3) S äm tliches nach B ayern  e ingefüh rte  Geflügel 
e inschließlich  E in tagskücken  u n te r lieg t am  B estim ­
m u n g so rt fü r d ie  D auer von zehn T agen der A b­
so n d eru n g  u n d  d e r  am tstie rä rz tlich en  B eobachtung. 
W ährend  d ie se r zehntäg igen  B eobachtungszeit ist 
e in  W e ite rv e rk au f des G eflügels — ausgenom m en 
S ch lach tgeflügel — verbo ten . Am Schlüsse der 
B eobach tungszeit ist das e ingefüh rte  G eflügel noch­
m als am ts tie rä rz tlich  zu untersuchen . Die K osten  
d e r  am ts tie rä rz tlich en  U ntersuchung  h a t d e r V er­
fü g ungsberech tig te  zu tragen .

(4) D en V orschriften  nach Ziff. 1, 2 und  3 u n te r­
lieg t säm tliches Geflügel, das von G eflügelhändlern , 
G eflügelzüch tern  oder sonstigen G eflügelhaltern  
e in g e fü h rt w ird . D er V erkauf von eingeführtem  
Schlachtgeflügel zu anderen  als Schlachtzw ecken ist 
verbo ten .

§ 3
(1) D er H an d el m it Geflügel ohne vorherige  Be­

ste llung  au ß e rh a lb  des G em eindebezirkes der 
gew erb lichen  N iederlassung  eines G eflügelhändlers 
oder ohne B eg ründung  e iner solchen ist fü r die 
D auer d e r  besonderen  Seuchengefahr verboten . 
B eim  A ufsuchen  von B estellungen  d a rf  G eflügel e in ­
schließlich E in tagskücken  nicht m itg efü h rt w erden.

(2) F ü r  G eflügelzuchtbetriebe, B rü te re ien  und 
sonstige G eflüge lha lte r gelten  die B estim m ungen 
des Abs. 1 in  g leicher Weise.

(3) B etriebe , d ie  Geflügel zum  Zwecke der W eiter­
v e räu ß e ru n g  erw erben , haben  über Z u- und  V er­
k au f aus veterinärpo lize ilichen  G lü n d en  Buch zu 
führen . A us den A ufzeichnungen m uß jederzeit 
en tnom m en  w erden  können,

a) aus w elchen B etrieben  das zugekaufte  G eflügel 
stam m t,

b) w ann  das genann te  Geflügel an g ek au ft oder 
e in g e fü h rt w urde,

c) w ann  u n d  an  welche B etriebe das zugekaufte  
G eflügel abgegeben w urde,

d) um  w elche G eflügelart und  um  w ieviel S tück 
es sich jew eils  gehandelt h a t und

e) g egebenen fa lls  m it w elchen K ennzeichen die 
T ie re  v e rseh en  sind.

(4) Die zum  V ersand  von G eflügel benu tz ten  
G erä tsch a ften  (Steigen, K isten  usw.) sind  nach 
jedesm aligem  G ebrauch  zu rein igen und  zu des­
infizieren. In  d iesem  Z usam m enhang  w ird  auf die 
MB vom 17. 4. 1934 Nr. 668 e 1 ü b e r R einigung und 
E n tseuchung  von  K raftw agen  zu r B efö rderung  von 
K lauenv ieh  u n d  G eflügel (GVB1. S. 249) hingew iesen.

§ 4
Z u w id erh an d lu n g en  gegen vo rstehende B estim ­

m ungen u n te r lieg en  den  S tra fvo rsch rif ten  (§§ 74 
bis 77) des V iehseuchengesetzes vom  26. 6. 1909 
(RGBl. S. 519).

§ 5
(1) Die V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. A pril 1952 in  K raft.
(2) D ie V ero rd n u n g  t r i t t  m it dem  F o rtfa ll d er 

besonderen  S euchengefahr au ß er K raft. D en Z eit­
p u n k t b e s tim m t d as B ayerische S taa tsm in iste riu m  
des In n e rn .

M ünchen, den  22. M ärz 1952
B ayer. Staatsm inisterium  des Innern

D r. W ilhelm  H o e g n  e r  , S taa tsm in iste r

Verordnung
über den vorläufigen Vollzug des Staats­

haushalts 1952 
Vom 26. März 1952

A uf G rund  des A rt. 78 Abs. 4 d e r V erfassung des 
F re is ta a te s  B ayern  e rläß t die S taa tsreg ie rung  fol­
gende V erordnung:

§ 1
(1) D er H au sh a lts fü h ru n g  des B ayer. S taa tes im 

R j. 1952 w ird  bis zum  Z ustandekom m en des end­
gü ltigen  H ausha ltsp lans fü r 1952 ein vorläufiger 
H au sh a ltsp lan  zugrunde gelegt. In  diesen gelten  aus 
dem  o r d e n t l i c h e n  Teil des H ausha ltsp lans fü r 
das R j. 1951 als aufgenom m en:
a) die H aushaltsausgaben , die zu r E rfü llung  gesetz­

licher V erpflichtungen no tw endig  sind oder auf 
gerichtlich k lagbaren  V erbindlichkeiten  des 
B ayer. S taa tes  beruhen ,

in  H öhe des B edarfs;
b) die H aushaltsausgaben , die ih rem  Zweck nach 

dau ern d  notw endig  und als solche an e rk an n t 
sind,

b is zu r H öhe d e r im  H ausha ltsp lan  fü r das
Rj. 1951 genehm igten  B eträge.

(2) S ofern  die B eträge, die im E n tw u rf des H aus­
h a ltsp lan s fü r das Rj. 1952 vorgesehen sind, die 
H ausha ltsansä tze  des Rj. 1951 u n t e r s c h r e i t e n ,  
gelten  die im E n tw u rf des H aushaltsp lans fü r das 
Rj. 1952 vorgesehenen  B eträge  als aufgenom m en.

(3) Sow eit fü r E inrich tungen  der L andesverw al­
tung  d e r B edarf an  fo rtd au ern d en  A usgaben fü r das 
R j. 1951 n u r  fü r einen Teil des Rj. veranschlagt 
w orden  ist, g ilt als in den vorläufigen H ausha lts­
p lan  aufgenom m en der en tsprechende Jah resb e trag , 
jedoch höchstens der im E n tw u rf des H ausha lts­
p lans fü r 1952 vorgesehene B etrag.

§ 2
Ü ber einm alige und außero rden tliche  H ausha lts­

ausgaben  sow ie über H aushaltsbeträge , die im 
H au sh a ltsp lan  fü r das Rj. 1951 als „k.w .“ bezeichnet 
sind, d a rf  n u r ,  m it G enehm igung des zuständigen 
S taa tsm in iste rium s, das se inerseits an die v o r ­
h e r i g e  Z ustim m ung des S taa tsm in iste rium s der 
F inanzen  gebunden  ist, v e rfü g t w erden.

§ 3
(1) Z u r F o r t f ü h r u n g  e inm aliger und  au ß er­

o rden tlicher M aßnahm en, die
be re its  im H ausha lt 1951 veransch lag t w aren  oder 
im  A ustausch gegen solche M aßnahm en auf 
G ru n d  von B estim m ungen  im H au sh a lt 1951 m it 
vo rh e rig e r Z ustim m ung des S taa tsm in isterium s 
der F inanzen  eing^ leite t w urden , 

ist das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  bis zur 
G enehm igung des H aushaltsgesetzes 1952 erm äch­
tig t, bis zu r H öhe d e r im  Rj. 1951 veransch lag ten  
A nsätze, jedoch nich t ü b e r die im E n tw u rf des 
H ausha ltsp lans fü r 1952 veransch lag ten  B eträge 
h inaus, H ausha ltsm itte l zu r V erfügung  zu stellen. 
Sofern  sich nach den im H ausha ltsp lan  fü r das 
R j. 1951 ausgew iesenen G esam tkosten  zur F ertig ­
ste llung  solcher M aßnahm en ein geringerer R est­
b ed arf erg ib t als — au f G rund  e rh ö h te r G esafnt- 
kosten  — im  E n tw urf des H ausha ltsp lans 1952 v o r­
gesehen ist, dü rfen  n u r die nach dem  H aushaltsp lan  
1951 sich ergebenden  R estsum m en zu r V erfügung 
geste llt w erden.

(2) Z u r In an g riffn ah m e  von einm aligen  und 
außero rden tlichen  M aßnahm en, zu deren  A usfüh­
rung  die G enehm igung nach § 16 d e r 2. DVHL im 
Rj. 1951 nicht e rte ilt w urde, d ü rfen  — von beson­
ders beg ründe ten  A usnahm efällen  abgesehen — 
H au sh a ltsm itte l n ich t zu r V erfügung  geste llt w erden.

m
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§ 4
Z ur L eistung  von A usgaben  fü r n e u e  A u f ­

g a b e n  und  M aßnahm en (persönliche, sächliche, 
allgem eine, e inm alige un d  außerordentliche H aus­
haltsausgaben), fü r die im  H aushaltsp lan  1951 M it­
tel noch n ich t vorgesehen  w aren , sow ie fü r Aus­
gaben, welche ü b e r die in  den §§ 1—3 festgesetzten 
B eträge h inausgehen , k an n  das S taa tsm in isterium  
der F inanzen  M ittel bis zu r Höhe der im  E ntw urf 
des H ausha ltsp lans 1952 vorgesehenen B eträge zur 
V erfügung stellen , w enn der Bayer. L and tag  die 
be tre ffenden  A usgabeansätze oder die sie e n th a l­
tenden  E inzelp läne des H au sh a ltsen tw u rfs  1952 vor 
V erabschiedung des H aushaltsgesetzes genehm igt.

§ 5
U nverb rauch te  M ittel aus ü b e rtrag b aren  Aus- 

gabebew illigungen des H ausha lts  1951 können n u r 
insow eit in das Rj. 1952 übertragen  w erden, als 
diese M ittel nach den H ausha ltsverm erken  m it 
zw eckgebundenen E innahm en  gekoppelt sind, ihre 
Deckung aus zw eckgebundenen B eiträgen  oder Zu­
schüssen vorgesehen ist oder sow eit der Ü b ertra ­
gung u n te r B erücksichtigung der V eranschlagung 
fü r das R.i. 1952 vom  S taa tsm in iste riu m  d e r F in an ­
zen ausnahm sw eise zugestim m t w orden ist oder 
noch zugestim m t w ird . § 17 Abs. 3 RWB, wonach 
über d ie A usgabereste  n u r  m it vo rheriger Z ustim ­
m ung des S taa tsm in is te rs  der F inanzen verfüg t 
w erden  darf, b le ib t u n b erü h rt.

§ 6
Die B estim m ungen  des § 3 des H aushaltsgesetzes 

für das Rj. 1951 und die B ekanntm achungen  des 
S taa tsm in is te rium s d e r F inanzen  zur A usführung 
der V erordnung  ü b er den  vorläufigen Vollzug des 
S taa tsh au sh a lts  vom  29. 3. 1951 (B.StAnz. Nr. 13) 
und vom  21. 11. 1951 (B.StAnz. Nr. 47) sind fü r den 
vorläufigen Vollzug des H aushalts 1952 sinngem äß 
anzuw enden

§ 7
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. 4. 1952 in K raft. 
M ünchen, den  26. M ärz 1952

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r  d

Verordnung
über die Rechnungsprüfungsämter

Vom 27. März 1952
Die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  e rläß t au f G rund  

des A rt. 77 Abs. 1 Satz 2 der V erfassung des F re i­
staa te s  B ayern  zum  V ollzug des § 39 des G esetzes 
über die staatliche R echnungs-, V erw altungs- u n d  
W irtschaftsp rü fung  (Rechnungshofgesetz) vom  6. O k­
tober 1951 (GVB1. S. 189) im  E invernehm en m it dem 
P räs iden ten  des O bersten  R echnungshofes folgende 
V erordnung:

§ 1
(1) Als R echnungsprü fungsäm ter nach § 39 Abs. 2 

des R echnungshofgesetzes w erden  errich te t
das S taa tliche  R echnungsprü fungsam t M ünchen 
das S taatliche R echnungsprüfungsam t R egensburg 
das S taatliche R echnungsprü fungsam t Ansbach 
das S taatliche R echnungsprü fungsam t W ürzburg 
das S taatliche R echnungsprü fungsam t A ugsburg.
(2) Die A ufgaben des R echnungsprüfungsam ts fü r 

den R egierungsbezirk  O b erfranken  w erden bis zur

E rrich tu n g  des A m tes am  S itze  d e r  R eg ie ru n g  dem  
S taa tlich en  R e c h n u n g sp rü fu n g sa m t A nsbach  ü b e r ­
trag en .

(3) D ie B ay er. R ech n u n g sk am m er scheidet aus 
dem  B ereich  des S ta a tsm in is te r iu m s  d e r  F inanzen  
aus u n d  ü b e rn im m t als R ech n u n g sp rü fu n g sam t 
u n te r  B e ib eh a ltu n g  ih re r  b ish e rig en  B ezeichnung 
d ie  ih r  im  § 39 Abs. 1 des R echnungshofgesetzes 
zugew iesenen  A ufgaben .

§ 2
D ie ö rtliche  Z u s tä n d ig k e it d e r R ech n u n g sp rü ­

fu n g sä m te r  nach § 1 A bs. 1 e rs tre c k t sich u n b e ­
schadet des § 39 A bs. 1, 3 u n d  4 des R echnungsho f­
gesetzes au f  den  B ez irk  d e r R eg ierung , an  deren  
S itz  das S taa tlich e  R e c h n u n g sp rü fu n g sam t e rr ich te t 
ist.

§ 3
D ie S taa tlich en  R ech n u n g sp rü fu n g säm te r fü h ren  

ein D ienstsiegel m it d e r  B ezeichnung „S taa tliches 
R e c h n u n g sp rü fu n g sam t N .“

§ 4
Als A m tsk asse  fü r die R ech n u n g sp rü fu n g säm te r 

nach § 1 Abs. 1 w ird  d ie  R eg ie ru n g sh au p tk asse  am  
S itze des S taa tlich en  R ech n u n g sp rü fu n g sam ts  be­
stim m t.

§ 5
F estse tzu n g s - und  R eg e lu n g sb eh ö rd e  fü r  die 

V erso rgungsbezüge  d e r  B eam ten  d e r  S taa tlichen  
R ech n u n g sp rü fu n g säm te r u n d  ih re r  H in te rb lieb en en  
sind  d ie  Z w eigste llen  d e r  O berfin an zd irek tio n en . 
In  Z w eife lsfä llen  w ird  d ie  F es tse tzu n g s- und  R ege­
lu n g sb eh ö rd e  d u rch  den  P rä s id e n te n  des O bersten  
R echnungshofs im  B enehm en  m it dem  S taa tsm in i­
s te riu m  d e r  F inanzen  bestim m t.

§ 6
Die zum  V ollzug d ieser V e ro rd n u n g  erfo rderlichen  

B estim m u n g en  e r lä ß t d e r  P rä s id e n t des O bersten  
R echnungshofs , sow eit v e ra n la ß t, im  E in v ern eh m en  
m it den zu s tän d ig en  S taa tsm in is te r ien .

§ 7
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irkung  vom  1. A pril 

1952 in  K raft.
M ünchen, den  27. M ärz 1952

Der Bayerische M inisterpräsident 
D r. H ans E h a r d

Bekanntmachung
über Einlaß- und Untersuchungsstellen für das 

in das Zollinland eingehende Fleisch  
Vom 24. März 1952

D as V erzeichnis d e r  bayerischen  E in laß - und
U n te rsu ch u n g ss te lien  fü r  das in  das Z o llin land  ein­
gehende  F leisch  vom  12. 5. 1950 (GVB1. S. 71) w ird 
w ie fo lg t e rg än z t:
L fd . N r. E in la ß -  B e s c h rä n k t  U n te rs u c h u n g s -  B e s c h rä n k t

s te l le n  a u f  s te l le n  a u f
152 c — — M ü n ch e n , Z o l la m t —

x O s tb a h n h o f

M ünchen, den  24. M ärz 1952

Bayer. Staatsm inisterium  des Innern
I. A, P l a t z ,  M in is te ria ld irek to r

H e ra u sg e g e b e n  vom  In fo rm a tio n s -  u n d  P re s s e a m t d e r  B a y e r .  S ta a ts r e g ie r u n g ,  M ü n ch e n , P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7. D ruck : 
H e rm a n n  V italovvitz & O  , M önchen  15, B a y e rs tra ß e  57'59. F o r t l a u f e n d e r  B ez u g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  B ezu g s­
p re is : A u sg a b e  A v ie r te l jä h r l ic h  DM 2.----- f- Z u s te llg e b ü h r .  E in z e lp re is  b is  8 S e i te n  30 P fg .,  je  w e i te r e  4 S e i te n  10 P fg .
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